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I N F O R M A T I O N E N

Sauer macht lustig:
Fruchtsaftgetränk mit spritzig

frischem Lemon-Geschmack und
9 % Fruchtsaft.
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Wir radeln vom 
Parkplatz am Felsenhain, dem Wegweiser 
„Kleinhül“ folgend, auf einem mit Radweg 
BT 2 markierten Feldweg bis zu dem an der 
Straße nach Kleinhül stehenden Krieger-
denkmal, verlassen hier die Radwegmarkie-
rung, schwenken nach rechts, durchfahren 
Kleinhül und radeln auf der Ortsverbindungs-
straße über Gelbsreuth bis Fernreuth.

Dort biegen wir am Ortsende, beim Bus-
wartehäuschen, rechts ab, radeln hinab in 
ein Trockental und wieder bergauf bis zu ei-
nem Querweg, in den wir nach rechts ein-
biegen. Wir radeln auf diesem Weg bis kurz 
vor einen Modellfl ugplatz, biegen in den 
nach links abzweigenden Weg ein und fahren 
durch Wäldchen, Wiesen und freie Flur, auf 
dem sogenannten Pumpenweg, hinab nach 
Hollfeld.

Rechts ab und auf der Badstraße zum 
Ortsende und durch das Kainachtal bis Kai-
nach. Nach links und an der Pumpe vorbei 
zur Dorfstraße, der wir nach rechts ortsaus-
wärts folgen  und weiter durch das Kainach-
tal, vorbei an der Schlözmühle, nach Won-
sees radeln. Dort überqueren wir die Kainach 

Tourenbeschreibung

und fahren (bzw. schieben) bergauf zurück 
nach Sanspareil.

Sanspareil · Hollfeld · Wonsees

Foto: Fotoclub Münchberg  •  Wanderung: Kompass „Fränkischer Schweiz Radwanderführer” von Heribert Schiller

Hollfeld, male-
risches Städtchen im nördlichen Teil der 
Fränkischen Schweiz, am Zufl uss des Flüss-
chens Kainach in die Wiesent gelegen. Wahr-
zeichen des Ortes ist die St.-Gangolfskapel-
le, deren Baubeginn in romanischer Zeit liegt 
und deren heutige Form aus dem 18. Jahr-
hundert stammt. Sehenswerte, von Dientzen-
hofer erbaute barocke St.-Salvatorkapelle, 
St.-Bartholomäusspital (1464) mit Barock-
kapelle von 1709. Die Fischermühle, ein 
Fachwerkbau von 1715. Oberes Tor, Stadt-

Wissenswertes

brunnen mit Brunnenhäuschen, wappen-
geschmücktes Rathaus, Marienplatz mit 
Marienstatue, Bergschustertor. 

Das auf der Hochfl äche gelegene Dorf 
Sanspareil (zu deutsch: ohne Gleichen) trug 
einst, ebenso wie die auf einem hohen Felsen 
stehende Burg, den Namen Zwernitz. Die 
Umbenennung erfolgte 1746 auf Geheiß des 
Bayreuther Markgrafen. Der Grund dafür war 
der erste Landschaftsgarten Deutschlands, 
der um diese Zeit (1744-1748) auf Wunsch 
und nach Plänen der Markgräfi n Wilhelmine 
von Bayreuth hier angelegt wurde. Dieser 
einstige markgräfl iche Lustgarten, mit Tem-
peln und Grotten, Naturtheater, Eremitagen 
und Statuen ist teilweise erhalten und kann 
besichtigt werden. 

Touren-Fakten

Sanspareil ist über die Autobahn 
A 70, Ausfahrt Schirradorf, gut 
zu erreichen

Wanderparkplatz am südlichen 
Teil des Felsenhaines

 Radweg BT 2 bis Kleinhül, Weg-
weiser bis Hollfeld, Radweg BT 1 
bis Wonsees, Radweg KU 10 bis 
Sanspareil

Etwa 15 km

Etwa 2 Stunden

Insgesamt etwa 230 m

Wanderkarte:  1 : 50.000 
 Naturpark Fränkische Schweiz –
 Veldensteiner Forst

  ... ohne πleichen! 




